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K a l l i s   M o n t a g s p o s t 
Ausgabe 26/2021 20. Dezember 2021 

______________________________________________________________________ 
 

Anne Böcker siegt in Dortmund in phänomenaler Zeit 
Lina Reiche stößt die Kugel erstmals weiter als 11 Meter 

 

Im Rahmen ihrer beiden Hallensportfeste am Wochenende in der Helmut-Körnig-Halle, dem X-Mas-Run 
am Samstag und dem X-Mas-Jump am Sonntag, folgte die ausrichtende LG Olympia Dortmund dem 
Trend, die Wettkämpfe im Sprint nicht nach Altersklassen zusammenzustellen, sondern nach Leistung. 
So kam es am Samstag zu einem Finale über die 60 Meter Sprintdistanz, in dem Anne Böcker, Jahrgang 
2007, gegen die Spitzensprinterinnen aus den Jahrgängen 2004 und 2003 antrat. Das Ergebnis: 
Phänomenal, wie es Trainer Dieter Rotter bezeichnete. Wer den Spitzentrainer kennt, weiß, dass ein 
solches Adjektiv bei ihm noch mehr bedeutet als ein höchstes Lob. Was war geschehen? Anne Böcker 
hatte das 60-Meter-Finale mit einer Vorlaufzeit von 7,69 Sekunden erreicht und steigerte sich im Finale 
auf eben diese phänomenalen 7,65 Sekunden. Soweit es sich zurückverfolgen lässt, hat eine 14-Jährige 
in Deutschland noch niemals eine solche Zeit erzielt.  
 

 
 

Anne Böcker (Mitte) mit Anna Piwowarski (links) und Hannah Bauermann) 
 

Im spannenden Finalausgang im mit Spitzensprinterinnen aus mehreren Deutschen Verbänden stark 
besetzten Feld musste die Zielbildauswertung entscheiden. Samira Attermeyer (2004) von der LG 
Olympia Dortmund, Fünfte der Deutschen Jugendmeisterschaften im Weitsprung, hatte nämlich ebenfalls  
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eine 7,65 zu Buche stehen. Mit einem „Hauch“ Vorsprung setzte das Zielgericht Anne auf den ersten 
Rang. Vivian Groppe vom hessischen TV Melsungen, amtierende U18 Jugendmeisterin über 200 Meter 
und Dritte über 100 Meter, folgte auf Rang 3 mit einer Zeit von 7,68 Sekunden. Wiederum nur 1/100 
Sekunden dahinterbelegte Allegra Hildebrand vom TSV Bayer Leverkusen Rang 4. 
 
Das Herzschlag-Finale: 
 

 
 

Ins B-Finale der Klasse U 20 über die 60 Meter schafften es gleich drei Sprintasse aus dem Kreis Olpe. 
Hier wurde Annica Deblitz Vierte mit einer Zeit von 7,89 Sekunden vor Lea Wiethoff/ LC Attendorn (8,02) 
und Paula Simon/ TSG Lennestadt (8,09). Im Vorlauf hatte Lea Wiethoff die 8-Sekunden-Grenze mit 
einer Zeit von 7,97 Sekunden unterboten. Über 200 Meter kam Lea mit 26,38 Sekunden auf Rang 3 vor 
Paula, die in 26,52 Sekunden Vierte wurde. Einen schönen Wettkampfabschluss beging Lea Wiethoff mit 
5,23 Metern im Weitsprung, der ihr Rang 2 einbrachte.  
 

In der Klasse W 15 belegte Lena Hurajt in persönlicher Bestzeit von 8,24 Sekunden einen guten 7. Rang 
in einem starken Feld. Hochgerechnet auf die 100 Meter ergibt dies eine Zeit von unter 13 Sekunden. 
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Auf ein erfolgreiches Wochenende mit persönlichen Bestleistungen kann Hannah Bauermann (W 13) 
zurückblicken. Über die 60 Meter belegte sie in 8,30 Sekunden Rang 2. Über 60 Meter Hürden wurde sie 
in 10,11 Sekunden Dritte. 2 x Rang 1 schaffte Hannah in den Sprungdisziplinen mit 1,50 Meter im 
Hochsprung und 4,84 Meter im Weitsprung. Eine bemerkenswerte Leistung, weil in Olpe mangels einer 
Leichtathletikhalle der Weit- und Hochsprung nicht an Wettkampfanlagen auf Tartanboden trainiert 
werden kann. Ihre ebenfalls vielseitig veranlagte Teamkollegin Daria Popov verbesserte sich über die 60 
Meter auf 9,05 Sekunden, über 60 Meter Hürden auf 12,05 Sekunden. Im Weitsprung wurde sie mit 4,13 
Metern Vierte.   
 

Lena Kindopp, sonst eher auf der Mittelstrecke 
zuhause, trat in der Klasse W 14 erstmals über die 
Langsprintdistanz von 300 Metern an und eroberte 
mit guten 45,59 Sekunden Rang 2. Über die 60 
Meter verbesserte sie sich auf 8,84 Sekunden und 
bleib damit deutlich unter der 9-Sekunden-Marke. 
 

Langhürdenspezialistin Liv Heite traute sich erstmals 
die Kurzdistanz zu und eroberte in 9,23 Sekunden 
prompt Rang 1.  
 

Schöne Erfolge feierten die Kugelstoßerinnen in 
Dortmund. Lina Reiche (U 18) wuchtete die Kugel 
kraftvoll und technisch versiert erstmals auf mehr als 
11 Meter und belegte mit 11,17 Metern den 
Bronzerang 3.  
 

Anna Piwowarski (W 14) eroberte mit einer Weite 
von 9,71 Metern gar Rang 1.  Auch im Weitsprung 
machte Anna auf sich aufmerksam. Mit 4,84 Metern 
wurde sie zwar „nur“ Vierte, Es fehlten jedoch nur 6 
Zentimeter zu Rang 1. Mit 8,41 Sekunden wurde 
Anna über die 60 Meter Sprintdistanz Sechste und 
rundete damit ein erfolgreiches Wettkampf-
wochenende ab.  
 

 

                       Lina Reiche 
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Die A 4 hat ein neues Maskottchen 
 

 
 
Das Team A 4, eine von aktuell zwei Gruppen U12/ U14 der Jahrgänge 2010 und 2011, hat die Weichen 
für den sportlichen Erfolg im kommenden Jahr bereits früh gestellt. Als „Erbstück“ von der höchst 
erfolgreichen  U 16 aus dem Leistungsteam A 1 von Trainer Dieter Rotter kam Löwe Freddi in die 
Gruppe. Das Prachtexemplar hieß bisher Paul, wurde am Samstag, 11.12., von der A 4 jedoch 
umbenannt in Freddi.  
 

Behütet, gepflegt und gefüttert wird der Löwe Freddi von Thorsten Kämpfer. Thorsten hatte noch Platz in 
seiner Wohnung, stellte Freddi sein Bett zur Verfügung und schläft seitdem auf dem Sofa.  
 
Der Name verpflichtet: Das Team wird im kommenden Jahr um gute Ergebnisse und Platzierungen 
fighten wie ein Löwe. 
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